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Stadt Essen
Facharzt für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde 
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 74/2000

Kreis Wesel
Facharzt für Orthopädie
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 76/2000

Im Bereich der Bezirksstelle
Aachen

Kreis Heinsberg
Facharzt für 
Augenheilkunde
Chiffre-Nr. 240

Stadt Aachen
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
Chiffre-Nr. 242

Bewerbungsfrist:
2 Wochen

Kreis Aachen
Facharzt für 
Innere Medizin
Chiffre-Nr. 241

Kreis Heinsberg
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
(Ausscheiden aus einer
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 244

Wir weisen darauf hin,
dass sich auch die in den
Wartelisten eingetragenen
Ärzte bei Interesse um den
betreffenden Vertragsarzt-
sitz bewerben müssen.

Bewerbungsfrist:
4 Wochen

Bewerbungsfrist:
3 Wochen

Bewerbungen 
richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen
nach Erscheinen dieser Ver-
öffentlichung an die KV Nord-
rhein, Bezirksstelle Aachen,
Habsburgerallee 13, 52064
Aachen, Tel.: 0241/75 09 -
180.

Bewerbungen 
richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen an
die KV Nordrhein, Zulas-
sungsausschuss für Ärzte
Duisburg, Mülheimer Straße
66, 47057 Duisburg.

Beschluss über die Änderung 
des § 11 der Satzung 
der Kassenärztlichen 

Vereinigung Nordrhein

Die Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein hat in ihrer Sitzung am 13. Mai 2000
zu Punkt 7b der Tagesordnung folgende Änderung der
Satzung vom 8. Mai 1993 in der Fassung vom 23. Januar
1999 mit der erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln
aller Mitglieder der Vertreterversammlung beschlossen:

In § 11 „Änderung der Satzung“ der Satzung der Kas-
senärztlichen Vereinigung Nordrhein wird der Satzteil
beginnend mit „Sie bedarf...“ nach dem Wort „zwei
Dritteln“ in „der anwesenden Mitglieder, mindestens
aber der Hälfte aller Mitglieder der VV“ geändert.

Düsseldorf, 14.06.00
gez. Dr. Hansen

Vorsitzender des Vorstands

Siegel

Dr. Winkler 
Vorsitzender der Vertreterversammlung

Aktenzeichen: III B 6 - 3642.1
Die beigeheftete Änderung der Satzung der Kas-
senärztlichen Vereinigung Nordrhein vom 08.05.1993,
die die Vertreterversammlung am 13. Mai 2000 be-
schlossen hat, wird hiermit gemäß § 81 Abs. 1 SGB V ge-
nehmigt.

Düsseldorf, den 30. Juni 2000
Im Auftrag

gez.
Godry

Dienstsiegel

Bekanntmachungen des Landeswahlausschusses der
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein

Der Landeswahlausschuss der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein gibt gemäß § 10 der Wahlordnung für
die Wahl der Vertreterversammlung und gemäß § 4 Abs.
9 der „Ordnung über die Organisation der satzungs-
gemäß gebildeten Verwaltungsstellen“ Folgendes be-
kannt:

A. Zur Wahl der Vertreterversammlung
1) Wahl der Vertreter der ordentlichen ärztlichen

Mitglieder in die Vertreterversammlung
a) Wie schon im „Rheinischen Ärzteblatt“ vom

15.06.2000, Heft 6 mitgeteilt wurde, findet die
Durchführung der Neuwahl der Vertreterver-
sammlung am 25.11.2000 statt. Gemäß § 12
der Wahlordnung ist das Wahlrecht schriftlich
auszuüben (Briefwahl). Letzter Termin ist
der 25.11.2000 um 24.00 Uhr (Poststempel).

b) Wahlvorschläge sind nach einem bei den
Kreiswahlausschüssen einzusehenden Mus-
ter vom 21.08. bis 04.09.2000 jeweils in der
Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr außer sams-
tags und sonntags an den bereits veröffent-
lichten Orten zur Abgabe von Wahlvorschlä-
gen einzureichen.

Jeder Wahlvorschlag muss mindestens so viele Na-
men enthalten, wie Vertreter und Nachfolger für den
Wahlkreis zu wählen sind. Er darf höchstens die
doppelte Anzahl der Namen aufweisen und zwar ge-
trennt nach Vertretern und Nachfolgern.

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N
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Von jedem vorgeschlagenen Arzt muss eine Er-
klärung zum Wahlvorschlag beigefügt sein, dass er
zur Annahme der Kandidatur bereit ist. Ein Kandi-
dat kann diese Erklärung nur für einen Wahlvor-
schlag abgeben.

Ein Wahlvorschlag ist nur dann gültig, wenn er die
notwendige Zahl der Vertreter und Nachfolger ent-
hält und von 10 % der Wahlberechtigten des Wahl-
kreises (mindestens jedoch von 5 Wahlberechtigten)
unterzeichnet ist. In jedem Fall genügen 20 Unter-
schriften auf dem Wahlvorschlag. Jeder Wahlberech-
tigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen.

Für die Wahlkreise sind Vertreter und Nachfolger in
nachstehender Anzahl zu wählen:

Wahlkreis Vertreter Nachfolger
Stadt Aachen 5 5
Kreis Aachen 3 3
Kreis Düren 2 2
Kreis Heinsberg 2 2
Stadt Wuppertal 5 5
Stadt Solingen 2 2
Stadt Remscheid 1 1
Stadt Düsseldorf 10 10
Kreis Neuss 5 5
Kreis Mettmann 5 5
Stadt Duisburg 5 5
Kreis Kleve 2 2
Kreis Wesel 4 4
Stadt Köln 16 16
Stadt Leverkusen 2 2
Stadt Bonn 6 6
Kreis Erftkreis 4 4
Kreis Rhein.-Bergische 3 3
Kreis Oberbergischer 2 2
Kreis Rhein-Sieg 6 6
Kreis Euskirchen 2 2
Stadt Krefeld 3 3
Stadt Mönchengladbach 4 4
Kreis Viersen 3 3
Stadt Essen 7 7
Stadt Oberhausen 2 2
Stadt Mülheim 1 1

2) Wahl der Vertreter der außerordentlichen ärzt-
lichen Mitglieder in die Vertreterversammlung

Für die Wahl der Vertreter der außerordentlichen
Mitglieder in die Vertreterversammlung gelten
ebenfalls die unter A. 1) angegebenen Fristen und
Bestimmungen. Für die Einreichung der Wahlvor-
schläge und für die Entgegennahme der Stimm-
scheine sind die in § 22 Abs. 3 der Wahlordnung an-
gegebenen Wahlausschüsse verantwortlich.

Für die Wahlbezirke sind Vertreter und Nachfolger
in nachfolgender Anzahl zu wählen:

Wahlbezirk Vertreter Nachfolger
Aachen 3 6
Bergisch-Land 1 2
Düsseldorf 6 12
Duisburg 3 6
Köln 10 20
Linker Niederrhein 2 4
Ruhr 3 6

3) Wahl der Vertreter der ordentlichen psychothera-
peutischen Mitglieder in die Vertreterversamm-
lung

Für die Wahl der Vertreter der ordentlichen psycho-
therapeutischen Mitglieder in die Vertreterver-
sammlung gelten ebenfalls die unter A 1) angegebe-
nen Fristen und Bestimmungen. Für die Einreichung
der Wahlvorschläge und für die Entgegennahme der
Stimmscheine sind die in § 27 Abs. 3 der Wahlord-
nung angegebenen Wahlausschüsse verantwortlich.

Für die Wahlbezirke sind Vertreter und Nachfolger
in nachfolgender Anzahl zu wählen:

Wahlbezirk Vertreter Nachfolger
Aachen 1 2
Bergisch-Land 1 2
Düsseldorf 1 2
Duisburg 1 2
Köln 3 6
Linker Niederrhein 1 2
Ruhr 1 2

4) Feststellung der Zahl der zu wählenden außeror-
dentlichen psychotherapeutischen Mitglieder

Für die Wahl der Vertreter der außerordentlichen
Mitglieder in die Vertreterversammlung gelten
ebenfalls die unter A 1) angegebenen Fristen und
Bestimmungen. Für die Einreichung der Stimm-
scheine ist der in § 32 Abs. 3 der Wahlordnung ange-
gebene Wahlausschuss verantwortlich.

Für den Wahlbezirk sind Vertreter und Nachfolger
in nachfolgender Anzahl zu wählen:

Vertreter Nachfolger
2 4

B. Zur Wahl des Kreisstellenvorstandes

1) Wahl der Vertreter der ordentlichen Mitglieder
(Ärzte und Psychotherapeuten) in den Kreisstel-
lenvorstand

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N



a) Entsprechend der Veröffentlichung im
„Rheinischen Ärzteblatt“ vom 15.06.2000
Heft 6 findet die Durchführung der Neuwahl
der Kreisstellenvorstände am 25.11.2000
statt. Gemäß § 4 Abs. 1 der „Ordnung über
die Organisation der satzungsgemäß gebilde-
ten Verwaltungsstellen“ sind die Mitglieder
der Kreisstellenvorstände durch geheime
schriftliche Wahl zu bestimmen (Briefwahl).
Letzter Termin ist der 25.11.2000, 24.00 Uhr
(Poststempel).

b) Wahlvorschläge sind nach einem bei den
Kreisstellen einzusehenden Muster vom 21.08.
bis 04.09.2000 jeweils in der Zeit von 9.00 Uhr
bis 16.00 Uhr außer samstags und sonntags an
den bereits veröffentlichten Orten zur Abgabe
von Wahlvorschlägen einzureichen.

Jeder Wahlvorschlag für die ordentlichen Mitglieder
(Ärzte und Psychotherapeuten) des Kreisstellenvor-
standes muss mindestens die Hälfte mehr an Bewer-
bern enthalten, als ordentliche Mitglieder (Ärzte
und Psychotherapeuten) des Vorstandes der betref-
fenden Kreisstelle zu wählen sind. Er darf höchstens
die doppelte Anzahl enthalten.

Den Wahlvorschlägen müssen Erklärungen der Be-
werber beigefügt sein, dass sie mit der Aufnahme in
den Wahlvorschlag einverstanden und dass ihnen
Umstände, die ihre Wählbarkeit nach § 4 Ziffer 4 der
„Ordnung über die Organisation der satzungsgemäß
gebildeten Verwaltungsstellen“ aussschließen, nicht
bekannt sind. Jeder Kandidat kann sein Einver-
ständnis nur für einen Wahlvorschlag erklären. Ein
einmal abgegebenes Einverständnis kann nicht
zurückgenommen werden.

Ein Wahlvorschlag ist nur dann gültig, wenn er min-
destens die Hälfte mehr und höchstens die doppelte
Anzahl an Bewerbern enthält, als ordentliche Mit-
glieder (Ärzte und Psychotherapeuten) des Vorstan-
des der betreffenden Kreisstelle zu wählen sind und
von 10 % der Wahlberechtigten (mindestens jedoch
von 5 Wahlberechtigten) unterzeichnet ist. Mehr als
25 Unterschriften sind in keinem Fall erforderlich.
Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag
unterschreiben.

Für die Wahlkreise sind Vertreter der ordentlichen
Mitglieder (Ärzte und Psychotherapeuten) in den
Kreisstellenvorstand in nachstehender Anzahl zu
wählen.

Wahlkreis: Vertreter Mindestzahl Höchstzahl
der Bewerber

Stadt Aachen 7 11 14
Kreis Aachen 7 11 14
Kreis Düren 7 11 14

Kreis Heinsberg 7 11 14
Stadt Wuppertal 7 11 14
Stadt Solingen 7 11 14
Stadt Remscheid 7 11 14
Stadt Düsseldorf 7 11 14
Kreis Neuss 7 11 14
Kreis Mettmann 7 11 14
Stadt Duisburg 7 11 14
Kreis Kleve 7 11 14
Kreis Wesel 7 11 14
Stadt Köln    7 11 14
Stadt Leverkusen 7 11 14
Stadt Bonn 7 11 14
Kreis Erftkreis 7 11 14
Kreis Rhein.-Bergischer 7 11 14
Kreis Oberbergischer 7 11 14
Kreis Rhein-Sieg 7 11 14
Kreis Euskirchen 7 11 14
Stadt Krefeld 7 11 14
Stadt Mönchengladbach 7 11 14
Kreis Viersen 7 11 14
Stadt Essen 7 11 14
Stadt Oberhausen 7 11 14
Stadt Mülheim 7 11 14

2) Wahl der Vertreter der außerordentlichen Mit-
glieder (Ärzte und Psychotherapeuten) in den
Kreisstellenvorstand
a) Für die Wahl der Vertreter der außerordent-

lichen Mitglieder (Ärzte und Psychothera-
peuten) gelten die gleichen Fristen und Be-
stimmungen wie unter B. 1 a) genannt.

b) Wahlvorschläge sind nach einem bei den
Kreiswahlausschüssen einzusehenden Mus-
ter vom 21.08. bis 04.09.2000 jeweils in der
Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr außer sams-
tags und sonntags an den bereits veröffent-
lichten Orten zur Abgabe von Wahlvorschlä-
gen einzureichen.

Jeder Wahlvorschlag für die Wahl der außerordent-
lichen Mitglieder (Ärzte und Psychotherapeuten)
des Kreisstellenvorstandes muss doppelt so viele
Bewerber enthalten, als außerordentliche Mitglie-
der (Ärzte und Psychotherapeuten) in den Vorstand
der betreffenden Kreisstelle zu wählen sind. Höch-
stens jedoch die dreifache Anzahl.

Den Wahlvorschlägen müssen Erklärungen der Be-
werber beigefügt sein, dass sie mit der Aufnahme in
den Wahlvorschlag einverstanden und dass ihnen
Umstände, die ihre Wählbarkeit nach § 4 Ziffer 4 der
„Ordnung über die Organisation der satzungsgemäß
gebildeten Verwaltungsstellen“ aussschließen, nicht
bekannt sind. Jeder Kandidat kann sein Einver-
ständnis nur für einen Wahlvorschlag erklären. Ein
einmal abgegebenes Einverständnis kann nicht
zurückgenommen werden.

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N
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Ein Wahlvorschlag ist nur dann gültig, wenn er min-
destens doppelt so viele und höchstens die dreifache
Anzahl an Bewerbern enthält, wie außerordentliche
Mitglieder (Ärzte und Psychotherapeuten) in den
Kreisstellenvorstand zu wählen sind und von 10 %
der Wahlberechtigten (mindestens jedoch von 3
wahlberechtigten außerordentlichen Mitgliedern)
unterschrieben ist. Es genügen in jedem Fall 10 Un-
terschriften. Jeder Wahlberechtigte darf nur einen
Wahlvorschlag unterschreiben.

Für die Wahlkreise sind Vertreter der außerordent-
lichen Mitglieder (Ärzte und Psychotherapeuten) in
den Kreisstellenvorstand in nachstehender Anzahl
zu wählen.

Wahlkreis: Vertreter Mindestzahl Höchstzahl
der Bewerber

Stadt Aachen 1 2 3
Kreis Aachen 1 2 3
Kreis Düren 1 2 3
Kreis Heinsberg 1 2 3
Stadt Wuppertal 1 2 3
Stadt Solingen 1 2 3

A M T L I C H E
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Stadt Remscheid 1 2 3
Stadt Düsseldorf 1 2 3
Kreis Neuss 1 2 3
Kreis Mettmann 1 2 3
Stadt Duisburg 1 2 3
Kreis Kleve 1 2 3
Kreis Wesel 1 2 3
Stadt Köln      1 2 3
Stadt Leverkusen 1 2 3
Stadt Bonn 1 2 3
Kreis Erftkreis 1 2 3
Kreis Rhein.-Bergischer 1 2 3
Kreis Oberbergischer 1 2 3
Kreis Rhein-Sieg 1 2 3
Kreis Euskirchen 1 2 3
Stadt Krefeld 1 2 3
Stadt Mönchengladbach 1 2 3
Kreis Viersen 1 2 3
Stadt Essen 1 2 3
Stadt Oberhausen 1 2 3
Stadt Mülheim 1 2 3

Dr. Winkler
Vorsitzender des Landeswahlausschusses


